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Der recht kleine Bruchwaldrest liegt in einem großen Mischwaldkomplex südlich der Peene. Das Biotop ist vollständig von Laubwald 
umgeben. Der Standort weist einen eutrophen, überwiegend nassen Torf auf.
Die erste Baumschicht wird von starken, alten Kiefern gebildet (ca. 15 % Deckung). In deren Kronenraum ragen die Birken und Erlen als 
Zwischenstand. Das Verhältnis Birken-Erlen liegt bei 60:40. Stellenweise ist die Baumbedeckung recht licht. An diesen Stellen ist Schilf sehr 
stark in der Krautschicht vertreten (ca. 70 % Deckung). Das ist typisch für den zerstreut auftretenden Schilf-Erlen-Birkenbruch. Die Deckung 
der Krautschicht liegt bei ca. 95 %. Die größte Fläche des Biotops bedeckt der Sumpfseggen-Erlen-Birkenbruch. Die Sumpfsegge dominiert 
in der fast geschlossenen Krautschicht. Begleitarten, die im gesamten Biotop auftreten, sind der Stinkstorchschnabel, der Bachnelkenwurz, 
die Rasenschmiele, der Blutweiderich sowie der Wasserdost. Das Pfeifengras tritt wie das Torfmoos nur in Resten auf. Eine 
Eschenverjüngung (Schößlinge) findet statt. Eine Strauchschicht fehlt. Gehölze wie die Eberesche, die Grauweide, der Kreuzdorn, das 
Pfaffenhütchen oder der Faulbaum treten nur sporadisch auf. Das Biotop liegt im LSG "Unteres Peenetal". Der Wasserhaushalt ist durch
großräumige Entwässerung verändert.
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Alnus glutinosa Betula pubescens Carex acutiformis

Phragmites australis Pinus sylvestris

Brachypodium sylvaticum Deschampsia cespitosa Dryopteris filix-mas Euonymus europaeus
Eupatorium cannabinum Frangula alnus Fraxinus excelsior Geranium robertianum
Geum rivale Lythrum salicaria Mentha aquatica Molinia caerulea
Rhamnus cathartica Salix cinerea Solanum dulcamara Sorbus aucuparia
Sphagnum palustre Urtica dioica


